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Vorwort 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

eine intensive Sprachförderung im frühen Kindesalter ist 

eine der zentralen Maßnahmen, um Bildungschancen von 

Kindern, vor allem aus Familien mit Migrationshintergrund 

sowie aus sozial benachteiligten Familien, zu verbessern. 

Im Rahmen des Programms „Zukunftschance Kinder – 

Bildung von Anfang an“, das seit 2006 in Rheinland-Pfalz 

angeboten wird, ist daher die qualitätsvolle Sprachförde-

rung im Elementarbereich ein zentrales Ziel. Neben der 

alltäglichen Sprachförderung in der Kindertagesstätte, die 

mit Eintritt in die Einrichtung beginnt, fördert das Land 

Rheinland-Pfalz gezielte, zusätzliche Sprachfördermaß-

nahmen im Elementarbereich. 

 

Um landesweit zu gewährleisten, dass Sprachförderung auf hohem Niveau durchgeführt wird, 

startete im Februar 2007 das vom Ministerium für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur 

initiierte und geförderte Projekt zur „Qualifizierung von Sprachförderkräften in Rheinland-Pfalz“, 

das im Trägerverbund bestehend aus der Katholischen Erwachsenenbildung Rheinland-Pfalz, 

dem Verband der Volkshochschulen von Rheinland-Pfalz sowie der Evangelischen Landesar-

beitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung getragen wurde. 

 

In Kooperation und Abstimmung mit den Spitzenorganisationen der Träger der Kindertagesstät-

ten in Rheinland-Pfalz wurde eine trägerübergreifende Rahmenvereinbarung zum Einsatz und 

zur Qualifizierung von Sprachförderkräften entwickelt, auf deren Grundlage im Verlauf des Pro-

jektes ein Lernmaterial entstand, das wir Ihnen nun, zum Ende des Projektes im Oktober 2009, 

in gebündelter Form anbieten können. 

 

Ich freue mich, dass die im Projekt gemachten Erfahrungen genutzt wurden, ein Selbstlernma-

terial von sehr hoher Qualität zu entwickeln, das sicherlich dazu beitragen wird, Ihre Kompeten-

zen für Ihre Arbeit als Sprachförderkraft in den Kindertagesstätten oder Grundschulen weiter zu 

stärken.  

 

 

 

 
 

Doris Ahnen 

Ministerin für Bildung, Wissenschaft,  

Jugend und Kultur Rheinland – Pfalz 

 



Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

die Sprachförderung von Kindern in Kindertagesstätten und Grundschulen ist ein sehr an-

spruchsvolles, vielschichtiges Geschehen, voller Überraschungen, Herausforderungen und 

Einsichten. Daher ist es von Wichtigkeit, die damit betrauten Fachkräfte besonders sorgfältig 

weiterzubilden und auf diese Tätigkeit vorzubereiten. 

 

Die vorliegende Publikation beschreibt diesen Prozess in einer ganz unmittelbaren, ermutigen-

den Form, die gleichermaßen aktuelles theoretisches Fachwissen vermitteln will wie Anwen-

dungsorientierung und Handlungskompetenz. Die hier vorgestellten Materialien wollen Sie un-

terstützen beim Ringen um innere Haltungen und Einstellungen, beim Wachsen von Selbstbe-

wusstsein und Handlungssicherheit sowie bei der Vermehrung von Wissen, Kreativität und 

Erfahrungen.  

 

Entstanden sind diese Selbstlernmaterialien für die Qualifizierung von Sprachförderkräften im 

Rahmen eines zweijährigen Modellprojektes, bei dem das Ministerium für Bildung, Wissen-

schaft, Jugend und Kultur Rheinland-Pfalz den Trägerverbund FIF mit der Konzeptentwicklung 

und Umsetzung beauftragt hatte. Den Trägerverbund bilden die Katholische Erwachsenenbil-

dung Rheinland-Pfalz, der Verband der Volkshochschulen von Rheinland-Pfalz sowie die 

Evangelische Landesarbeitsgemeinschaft für Erwachsenenbildung. Ziel dieses Projektes war 

es, ein Rahmencurriculum zu entwickeln, das alle notwendigen Inhalte für eine qualitätsvolle 

Sprachförderung abdeckt, aktuelle wissenschaftliche Diskurse zu relevanten Themen der 

Sprachförderung aufgreift und handlungsorientiert und praxisnah umsetzt. Dabei sollte bei den 

bereits vorhandenen Kompetenzen von Trägern und Kindertagesstätten im Bereich von 

Sprachfördermaßnahmen sowie bei den Kompetenzen von (potentiellen) Sprachförderkräften 

angeknüpft werden.  

 

Hierzu wurde ein modulares Qualifizierungsangebot für Sprachförderkräfte erarbeitet, das die 

vorhandenen Kompetenzen integriert und zugleich einen notwendigen Qualifikationsfächer 

entfaltet. Das Angebot richtete sich an alle interessierten Personen mit einer einschlägigen 

Basisqualifikation wie Erzieherinnen und Erzieher, Grundschullehrkräfte, DaZ-Lehrkräfte, Logo-

pädinnen und Logopäden, Sozialpädagoginnen und Sozialpädagogen, Heilpädagoginnen und 

Heilpädagogen. Die Qualifizierung von Sprachförderkräften sollte sich durch einen starken 

Handlungs- bzw. Praxisbezug auszeichnen, der durch die Orientierung an zu erwerbenden 

bzw. zu entwickelnden Kompetenzen untermauert wird.  

 

Das Interesse an dem Weiterbildungsangebot für Sprachförderkräfte in Kindertagesstätten 

erwies sich weitaus höher als anfänglich erwartet. Seit dem Start des Qualifizierungsprojektes 

durch den Trägerverbund Anfang 2007 wurden die Weiterbildungsmaßnahmen für Sprachför-

derkräfte vom Umfang her deutlich über das geplante Maß hinaus ausgebaut: Aktuell führen 

flächendeckend 51 Fortbildungsanbieter in Rheinland-Pfalz über 700 Qualifizierungsmaßnah-

men nach der im Januar 2008 unterzeichneten Rahmenvereinbarung zwischen Ministerium und 

Spitzenverbänden durch. Insgesamt haben jetzt schon ca. 700 Teilnehmende die Qualifizierung 

abgeschlossen. 



Sowohl die Zufriedenheit mit den Qualifizierungen als auch mit den Selbstlernmaterialien wurde 

ausführlich evaluiert. Die Projektevaluation erfolgte in Kooperation mit der Katholischen Fach-

hochschule Mainz. Weit über 5000 Rückmeldungen wurden ausgewertet. Wie sich zeigte, war 

die Resonanz äußerst positiv: So gaben etwa in Bezug auf die Qualifizierungen über 93 % der 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer an, dass sie während der Fortbildung eine Vielzahl neuer 

Anregungen für die Arbeit als Sprachförderkraft erhalten haben. Die fachlich-didaktische Quali-

fikation der Lehrenden wurde zumeist als sehr hoch bzw. hoch eingestuft. Auch in Bezug auf 

die Selbstlernmaterialien fielen die Rückmeldungen sehr gut aus. Nahezu alle Teilnehmenden 

beschrieben die Materialbände als verständlich und lobten den Informationsgehalt. Die fachli-

chen Ausführungen sowie die Strukturierung wurden besonders positiv hervorgehoben. Zudem 

zeichnen sich die Materialien laut den Teilnehmenden durch ihre Praxisnähe aus. Insgesamt 

gaben 98,4 % der Teilnehmenden an, dass sie die Fortbildungen weiterempfehlen würden! 

Dies spricht deutlich für die Qualität der durchgeführten Weiterbildungsmodule und der einge-

setzten Materialien. 

 

Ihnen als Leserinnen und Leser dieser Publikation liegen nun also vielfach praktisch erprobte, 

umfangreich evaluierte und sorgfältig überarbeitete Materialien vor. Bei der Lektüre werden Sie 

wertvolle Hinweise erhalten etwa im Hinblick auf  

 

• Leitideen, Rahmenbedingungen und Querschnittsaufgaben der frühkindlichen 

Pädagogik für die sprachliche Förderung in der Kindertagesstätte 

• Wahrnehmung und Beschreibung kindlicher Sprachentwicklungsprozesse I 

• Wahrnehmung und Beschreibung kindlicher Sprachentwicklungsprozesse II 

• Beobachtung und Dokumentation von Sprache und Sprachentwicklung 

• Methodisch-didaktisches Wissen für die Sprachförderung  

• Konzeption und Durchführung von Sprachfördereinheiten  

• Dokumentation, Auswertung und Weiterentwicklung von Sprachfördereinheiten. 

 

Jedes Kapitel dieser Publikation ist als eigenständiger Text gestaltet, der für sich allein gelesen 

werden kann, ohne dass es erforderlich ist, die Veröffentlichung komplett durchzuarbeiten. So 

bietet sich Ihnen die Möglichkeit, sich auf diejenigen Textstellen zu konzentrieren, die von be-

sonderem Interesse oder von besonderer Bedeutung für Ihr Arbeitsfeld sind.  

 

Wir wünschen, dass diese Arbeitshilfe Sie ermutigt, das Ziel Sprachförderung in Rheinland-

Pfalz weiterhin mit Qualität, Spaß und Kreativität umzusetzen! 

 
Für die Katholische Erwachsenenbildung Rheinland-Pfalz e.V. 
 
Claudia Baltrusch, Elisabeth Vanderheiden, Konstanze Dietsch 

 
Für den Verband der Volkshochschulen Rheinland-Pfalz e.V. 
 
Jutta Schaper, Dirk Wolk-Pöhlmann, Dr. Dagmar Fries (VHS Neustadt an der Weinstraße)  

 
Für die Landesarbeitsgemeinschaft Evangelische Erwachsenenbildung Rheinland-Pfalz e.V. 
 
Karola Büchel 



Ziele und Aufbau der Selbstlernmaterialien 

Mit diesem Ordner halten Sie die Selbstlernmaterialien in der Hand, die die acht Module des 

Qualifizierungsangebotes für Sprachförderkräfte in Rheinland-Pfalz unterstützend begleiten. 

Jedes Selbstlernmaterial bietet Ihnen die Möglichkeit zur Vorbereitung, Vertiefung und Erweite-

rung der in den Präsenzveranstaltungen vermittelten Inhalte. Das praktische Ringbuch bietet 

Ihnen zudem die Möglichkeit, zusätzliche Informationen und Materialien den jeweiligen Modul-

themen zuzuordnen.  

 

Durch einen konsequent durchdachten Aufbau und durch eine klare und detaillierte, inhaltliche 

wie visuelle Strukturierung der Selbstlernmaterialien sollen Sie auf Ihrem Lernweg unterstützt 

werden. Zu den jeweiligen Themen erhalten Sie praktische Anregungen und Ideen, eine Viel-

zahl an Literaturtipps und interessante Internet-Links. Die in den Selbstlernmaterialien einge-

bauten Lernerfolgskontrollen helfen Ihnen dabei, Ihre eigene Leistung einzuschätzen. 

 

In den Präsenzveranstaltungen der Qualifizierungsmaßnahme können neben den schriftlichen 

Selbstlernmaterialien auch andere Medien zum Einsatz kommen. 
 

Am Anfang der Selbstlernmaterialien finden Sie jeweils die Lehr- und Lernziele, die mit diesen 

erreicht werden sollen.  

 

Hinter jedem Modul finden Sie ggf. Musterlösungen für die in den einzelnen Kapiteln gestellten 

Aufgaben.  

 

Ein Gesamtglossar sowie Informationen zu den einzelnen Autorinnen finden Sie am Ende des 

Ordners. 

 

Zur Erleichterung Ihrer Orientierung enthalten alle Kapitel neben sprachlichen Markierungen 

(Marginalien wie z. B.: Lernziel, Überblick, Exkurs) auch folgende Piktogramme: 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

���� 
allgemeine Aufgabe 
 

 
Aufgabe zur Reflexion der eigenen Sprachförderpraxis 
 

���� 
Aufgabe zur Diskussion in der Lerngruppe 
 

���� 
Beispiel, z. B. aus einem Lehrwerk 
 

���� 
Internet-Link 
 

���� 
Literaturhinweis 
 

���� 
Verweis auf andere Selbstlernmaterialien  
 

���� 
Hinweis auf die Aktivität in „Für Ihre Sprachförderpraxis“ [Anhang in den Selbstlern-
materialien mit Arbeitsmaterialien, Spielen etc.] 
 

���� 
Tipps 
 

→→→→  
Eintrag im Glossar 
 

���� 
Zusammenfassung 
 



Zum Lernen mit den Selbstlernmaterialien 

Grundlage Ihres erfolgreichen Lernprozesses ist das Durcharbeiten der Selbstlernmaterialien 

im Vorfeld der Präsenzphasen. Bitte beachten Sie dabei die Links und Hinweise sowie die Auf-

gaben, die für das Selbststudium vorgesehen sind. Auf diese Weise erarbeiten Sie sich zu-

nächst selbstständig die Inhalte der verschiedenen Module.  

 

In den Präsenzphasen können dann Fragen und eventuelle Probleme mit den Selbstlernmate-

rialien aufgefangen werden. Zudem dienen sie der Vertiefung zentraler Inhalte, dem sozialen 

Lernen und dem Erfahrungsaustausch mit Kolleginnen und Kollegen. Die Selbstlernmaterialien 

sind zu jeder Präsenzphase mitzubringen. Selbstverständlich können und sollten Sie die 

Selbstlernmaterialien jederzeit zum Nachlesen nutzen. Darüber hinaus bieten Ihnen die im 

Literaturverzeichnis angegebenen Quellen und Hinweise vielfältige Möglichkeiten zur Vertie-

fung spezieller Inhalte.  

 

Die in den Selbstlernmaterialien eingebauten Lernerfolgskontrollen helfen Ihnen dabei, Ihre 

eigene Leistung einzuschätzen und ggf. zu verbessern. Dabei geht es vor allem um Rückmel-

dung und Motivation, die Sie in Ihrem Lernerfolg stabilisieren sollen. Ihre Stärken werden her-

ausgefiltert, Fehler korrigiert und Missverständnisse in einem frühen Stadium aufgedeckt. 

 

Wir wünschen Ihnen nun einen guten Start, einen interessanten Weg mit Kurven, Steinen und 

dem ein oder anderen Anstieg. Bei der Bewältigung werden sich Ihnen neue Horizonte eröff-

nen, die Ihnen fundiertes Wissen, interessante Handlungsmöglichkeiten und verstärkte Motiva-

tion für Ihre Arbeit bieten. 

 


